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GUT VERSICHERT 

IN DEN URLAUB

Damit Ihr Urlaub sorgenfrei bleibt, 

sollten Sie Ihren Versicherungsschutz 

vorab prüfen. Denn Schadensfälle 

rund um eine Reise können schnell 

teuer werden.

Reicht die e-card für Reisen ins 

Ausland?

Nicht immer. Die e-card gilt nur in 
bestimmten Ländern, etwa in der 
EU oder im EWR, und dort nur bei 
ö�entlichen Spitälern oder Kassen- 
ärzten. In Urlaubsorten gibt es jedoch 
oft nur private Anbieter, und die 
gesetzliche Krankenversicherung 
übernimmt nur einen Teil der Kosten. 

Ist der Schutz durch Kreditkarte und 

Mitgliedschaften ausreichend?

Der Schutz kann sehr gut sein, aber 
das kommt auf die Bedingungen an. 
Nicht jede Kreditkarte oder Mitglied-
schaft (z. B. bei Automobilclubs) 
bietet automatisch umfassenden 
Reiseschutz. 
Je nach Kartenart kann es vorkom-
men, dass nur der Karteninhaber 
Versicherungsschutz genießt oder die 
Reise nur dann versichert ist, wenn es 
sich um eine Pauschalreise handelt, 
die auch mit der Karte bezahlt wurde. 
Zudem sollte man sich den örtlichen 
Geltungsbereich ansehen. Je nach 
Reiseziel kann es sein, dass kein bzw. 
ein eingeschränkter Versicherungs-
schutz besteht.

Was sind die größten �nanziellen 

Risiken beim Reisen?

Eine Erkrankung vor Reiseantritt 
kann eine Stornierung erforderlich 
machen. Eine gute Reiseversicherung 
übernimmt in diesem Fall die Storno- 
kosten. Krankheitsfälle während der 
Reise können je nach Land und 
erforderlichen Behandlungen schnell 
Kosten von mehreren zehntausend 
Euro verursachen, und auch ein 
Rücktransport ist teuer.

Was ist also vor der Reise zu tun?

Prüfen Sie Ihre bestehenden Absiche-
rungen rechtzeitig, damit Sie für Ihre 
Reise passend geschützt sind.

Wir kümmern uns um Ihre Ver- 
sicherung – jetzt bei Ihren EFM Ver- 
sicherungsmaklern beraten lassen!

MANNERSDORF Fast 100 natur-
belassene Robinienstämme aus
dem Brucker Bezirk wurden in
den vergangenenWochen in der
Anlage der Berberaffen und
Mähnenspringer im Tiergarten
Schönbrunn aufgestellt. Die
Bäume stammen aus dem Re-
vier der Österreichischen Bun-
desforsten (ÖBf) in der Man-
nersdorferWüste und erweitern
die 2021 eröffnete Anlage um
zusätzliche Kletter-, Rückzugs-
undAussichtsmöglichkeiten.

Für die Tierhaltung sind
solche Strukturen besonders
wichtig. „Eine abwechslungs-
reiche Anlage mit Felsen, Bäu-
men und Baumstämmen ist für
unsere Berberaffen essenziell“,
betont Tiergartendirektor Ste-
phan Hering-Hagenbeck. Er
verweist dabei auch auf die
langjährige Zusammenarbeit
mit den Bundesforsten, die den
Tiergarten regelmäßig mit Fut-
terästen und speziellen Baum-
stämmen versorgen.

Krumme Robinien aus der
Mannersdorfer Wüste

Bei der Suche nach geeigneten
Kletterbäumen legte der Tier-
garten bewusst Wert auf soge-
nannte „krumme Gewächse“.
Diese machen das Klettern für
die Tiere anspruchsvoller und
fügen sich gleichzeitig gut in die
felsige Landschaft der Anlage
ein. Fündigwurdeman schließ-
lich in der Mannersdorfer Wüs-
te.

„Die Robinie wächst sehr
exzentrisch, mit starken und

AffenkletternaufBäumen

ausMannersdorferWüste

Hoch hinaus geht es für die Berberaffen imTiergarten
Schönbrunn – und das dank Holz aus demNaturpark
Mannersdorf, das in der Affenanlage für mehr
Abwechslung und Beschäftigung sorgen soll.

weit verzweigten Ästen. Genau
das macht sie für die Affen be-
sonders interessant“, erklärt
ÖBf-Vorstand Andreas Gruber.
Zudem sei die Holzart äußerst
widerstandsfähig und langlebig
– ein entscheidender Vorteil für
den Einsatz im Freien.

Holz mit einem
Zusatznutzen

Die Robinie gilt als eines der
härtesten Hölzer Mitteleuropas
und wird unter anderem auch
im Wildbach- und Lawinenver-

VON SUSANNE MÜLLER

KLETTERBÄUME

bau eingesetzt. „Wir freuen uns,
dasswir auch heuerwieder eine
Anlage im Tiergarten Schön-
brunn mit Bäumen aus unseren
niederösterreichischenWäldern
ausstatten durften“, so Gruber.

Bewusst belassen wurde
auch die Rinde der Baumstäm-
me. Sie bietet heimischen Insek-
ten Lebensraum und damit den
Berberaffen gelegentlich eine
zusätzliche Nahrungsquelle –
ein kleiner, aber willkommener
Nebeneffekt der regionalen
Holzlieferung aus der Manners-
dorferWüste.

 Der Berberaffe hat die neuen Kletterbäume aus der Mannersdorfer Wüste
bereits getestet.
Foto: Tiergarten Schönbrunn/D. Zupanc


